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Klimaanpassung in KMU – Praktische 
Hilfen für die Beratung

Die Auswirkungen des Klimawan-
dels ziehen weltweit bedeutende 
wirtschaftliche Konsequenzen nach 
sich. Laut KfW-Klimabarometer se-
hen sich 41 % der Unternehmen in 
Deutschland aktuell (15 %) oder 
perspektivisch (26 %) von den ne-
gativen Folgen des Klimawandels 
betroffen. Jedoch hat nur ein klei-
ner Anteil (14 %) bereits Maßnah-
men zur Anpassung an den Klima-
wandel umgesetzt. Unternehmen 
sollten den Fokus daher künftig 
neben Klimaschutzmaßnahmen 
auch verstärkt auf Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawan-
del legen.

Der Klimawandel und seine Folgen für KMU

Seit Beginn der Wetteraufzeichnungen 

1881 ist die mittlere Temperatur in 

Deutschland laut Deutschem Wetterdienst 

um 2,5°C gestiegen – und damit doppelt 

so schnell wie im globalen Durchschnitt 

(vgl. DWD 2025a). Erklärbar ist dies v. a. 

durch die menschengemachte globale Er-

wärmung (vgl. DWD 2025a). Erwartet 

wird, dass dieser Trend weiter anhält. Hei-

ße Tage, d. h. Tage von über 30°C, sind im 

deutschen Sommer keine Ausnahme mehr, 

sondern mittlerweile Normalität (vgl. DWD 

2025b). Laut Techniker Krankenkasse ver-

doppeln sich die AU-Zahlen unmittelbar 

nach Hitzetagen (vgl. TK 2025). Laut dem 

Journal „The Lancet“ sind in Deutschland 

im Jahr 2024 50,74 Millionen Arbeitsstun-

den hitzebedingt ausgefallen (vgl. Roman-

ello et al. 2025). Schäden durch Über-

schwemmungen, Stürme und Hitzewellen 

belaufen sich aus finanzieller Sicht allein in 

Deutschland auf mehrere Milliarden Euro 

(vgl. GDV 2025). Sie betreffen alle wirt-

schaftlichen und privaten Bereiche: Versor-

gungs- und Verkehrsinfrastruktur, Land-

wirtschaft, Industrie, Dienstleistungen und 

Gesundheitswesen. Steigende Temperatu-

ren erschweren nicht nur Arbeiten im Frei-

en im Sommer, sondern sie beeinflussen 

auch die Leistungsfähigkeit und die physi-

sche und psychische Gesundheit der Men-

schen in allen Lebensbereichen. Extrem-

wetterereignisse – auch in entfernten 

Weltregionen – können erhebliche Auswir-

kungen auf Lieferketten und damit auf die 

Produktion und Erbringung von Dienstleis-

tungen haben. Wenn Betriebsangehörige, 

ihre Familien oder Freunde von Überflutun-

gen, Stürmen oder Waldbränden betroffen 

sind, ist an einen normalen Arbeitsalltag 

nicht zu denken. Hitzetage und Tropen-

nächte beeinflussen die Gesundheit und 

Leistungsfähigkeit und erhöhen Krank-

heits- und Unfallrisiken. Erhöhte UV-Belas-

tung kann zu UV-bedingten Hautschäden 

und Hautkrebs führen. Diese Beispiele ver-

deutlichen, dass auch kleine und mittlere 

Unternehmen sich den Herausforderungen 

stellen und für den Schutz – ihres Betriebes 

und ihrer Mitarbeitenden – sowie für An-

passungen sorgen müssen. Je nach Bran-

che sind die Auswirkungen des Klimawan-

dels unterschiedlich. Daher müssen 

Anpassungsmaßnahmen von Fall zu Fall in-

dividuell geplant und umgesetzt werden. 

(vgl. UBA 2025)

Das Factsheet vermittelt Beratenden 
wichtige Grundkenntnisse zum The-
ma Klimaanpassung in kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU). Diese 
Mindestkenntnisse sollten Beratende 
besitzen, wenn das Thema in ihren 
Beratungen angesprochen wird. Das 
Factsheet ist Bestandteil einer Initia-
tive der Offensive Mittelstand zur Mo-
tivation und Unterstützung von KMU 
zu eigenen Aktivitäten der Klimaan-
passung. Es beschreibt, wie und mit 
welchen Hilfsmitteln Beratende das 
Thema Klimaanpassung ansprechen 
können, an welche Fachexpertinnen 
und -experten sie verweisen und sich 
auch selbst wenden können. 

Kleine und mittlere Unternehmen  
stehen vor einer Vielzahl an Heraus-
forderungen, die sich oft gegensei-
tig beeinflussen. In der Beratung 
ist es daher wichtig, die Themen, 
die KMU beschäftigen, zu kennen, 
grundlegendes Wissen zu besitzen, 
geeignete Hilfsmittel zu nutzen 
oder bei nicht vorhandener eigener 
Expertise Expertinnen und Experten 
der jeweiligen Themenfelder be-
nennen zu können. So wird die Bin-
dung an die Kunden gestärkt und 
die eigene Glaubwürdigkeit sowie 
Reputation erhöht – niemand kann 
Expertin oder Experte für alle KMU-
Themen sein. 
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Chancen & Gestaltungsmöglichkeiten erkennen 

Gerade weil sich der Klimawandel selbst 

mit ambitioniertem Klimaschutz nicht mehr 

verhindern, sondern nur begrenzen lässt, 

ergibt sich die Notwendigkeit einer voraus-

schauenden Anpassung der betrieblichen 

Rahmenbedingungen und Prozesse (vgl. 

BMWK 2023, S. 7). Diese Anpassungen 

können bedeutsame Chancen mit sich brin-

gen: Unternehmen können durch innovati-

ve Produkte und Dienstleistungen auf eine 

veränderte, klimabedingte Nachfrage re-

agieren (z. B. im Bereich Bau), neue Märkte 

erschließen und zusätzliche Wertschöp-

fung generieren (vgl. BMUKN 2024, S. 85). 

Zudem erhöht ein Unternehmen, das Klima 

schützt und Anpassungen vornimmt, seine 

Attraktivität gegenüber (potenziellen) Be-

schäftigten und verbessert das eigene 

Image auch gegenüber Kunden. Eine ganz-

heitliche Betrachtung von Transformations-

prozessen schafft zudem Synergien mit an-

deren Bereichen nachhaltiger Wirtschaft, 

wie Klimaschutz oder Kreislaufwirtschaft 

(vgl. BMUKN 2024, S. 85). Insgesamt gilt: 

Der Klimawandel bedeutet für Unterneh-

men Risiken und Chancen zugleich (vgl. 

Gabler Wirtschaftslexikon 2025).

Klimaschutz & Klimaanpassung zusammen denken

Meist wird sowohl vom Schutz des Klimas 

als auch von der Klimaanpassung gespro-

chen. Bestimmte Folgen des Klimawandels 

sind bereits spürbar oder angestoßen und 

unumkehrbar. Um sich auf diese Folgen 

vorzubereiten, ist die Klimaanpassung nö-

tig. Um zusätzliche oder noch schwerere 

Schäden durch den Klimawandel zu ver-

meiden, ist Klimaschutz unerlässlich. 

Somit sollten stets zwei Dinge bedacht 

werden: Wie kann ich in meinem Betrieb 

das Klima schützen (z. B. geringerer CO₂-

Ausstoß, Umstieg auf regenerative Energie) 

und wie kann ich meinen Betrieb auf un-

vermeidbare Veränderungen durch den 

Klimawandel vorbereiten und somit an-

passen (z. B. Gebäudeisolierung, Beschat-

tung, Begrünung von Dächern und Be-

triebsflächen, Flächenentsiegelung). Im 

Optimalfall werden beide Aspekte berück-

sichtigt und in Prozesse gleichermaßen in-

tegriert, da sie zwei Seiten derselben Me-

daille darstellen. 

Neben einer Vielzahl von Synergieeffekten 

zwischen Klimaschutz und Klimaanpas-

sung, die es zu nutzen gilt, gibt es auch 

zahlreiche Herausforderungen und Kon-

flikte, die zu berücksichtigen und zu lösen 

sind. Betrachtet man das Beispiel des Ein-

satzes von Klimaanlagen zur Kühlung von 

Innenräumen in den Sommermonaten 

bzw. während Hitzeperioden, stellt dies 

eine mögliche Anpassungsmaßnahme dar. 

Zugleich trägt die Nutzung einer Klimaan-

lage ggf. (unter Einsatz konventionellen 

Stroms) zu einem weiteren und vermehr-

ten Ausstoß von Treibhausgasemissionen 

bei, was wiederum die globale Erwär-

mung vorantreiben würde.

Werkzeuge für die Beratung 

Durch die Initiative der Offensive Mittel-

stand zur Klimaanpassung werden Bera-

tenden, die keine Expertinnen und Exper-

ten zum Thema „Klima“ sind, einige 

Werkzeuge zur Verfügung gestellt. Diese 

ermöglichen es den Beratenden das The-

ma Klimaanpassung in Unternehmen an-

zusprechen. 

	> Umsetzungshilfe Klimaanpassung

Diese Umsetzungshilfe gibt Unterneh-

merinnen und Unternehmern von KMU 

Anregungen, wie sie Maßnahmen zur 

Anpassung an den Klimawandel planen 

und umsetzen können. Auch wenn sich 

die Umsetzungshilfe primär an Unter-

nehmerinnen und Unternehmer und 

Führungskräfte kleiner und mittlerer 

Unternehmen richtet, ist sie auch für 

Führungskräfte von Abteilungen oder 

größeren Teams sowie betrieblichen In-

teressensvertretungen geeignet. Die 

Umsetzungshilfe beschäftigt sich unter 

anderem mit kurz-, mittel- und langfris-

tigen Anpassungsmaßnahmen bei Ext-

remwetterereignissen und ist als Selbst-

check gestaltet. Die Umsetzungshilfe 

fasst wesentliche Ergebnisse und Emp-

fehlungen der Politikwerkstatt „Klima 

wandelt Arbeit“ des Bundesministeri-

ums für Arbeit und Soziales zusammen.

	> One-Pager Kreislaufwirtschaft

Dieser One-Pager bietet KMU einen 

ersten Einstieg in das Thema Kreislauf-

wirtschaft. Nutzerinnen und Nutzer ler-

nen die Unterschiede zwischen einem 

linearen und zirkularen Wirtschaftssys-

tem kennen und erfahren, wieso sich 

Kreislaufwirtschaft für den Betrieb aus-

zahlt. Mithilfe einer kurzen Checkliste 

können Betriebe erste Maßnahmen er-

greifen, etwa in den Bereichen Strate-

gie, Organisation und Produktdesign. 

Ziel ist es, erste Schritte zur Kreislauf-

wirtschaft in KMU anzustoßen.

Zudem gibt es auf Bundes-, Landes- und 

Kommunalebene Stellen, die Förderungen 

für Anpassungs- und Schutzmaßnahmen 

in Bezug auf den Klimawandel vermitteln. 

Beispiele sind das Netzwerk Klimaanpas-

sung & Unternehmen.NRW und die Förder-

datenbank des Bundes.

	> Zum Klimaschutz zählen Maßnah-
men, die der Erderwärmung und 
dem damit verbundenen Klimawan-
del entgegenwirken. Es geht v. a. um 
die Emissionsreduzierung, z. B. um 
die Reduktion von Kohlenstoffdi-
oxid, das zur globalen Erwärmung 
beiträgt. 

	> Unter Klimaanpassung werden Maß-
nahmen zum Umgang mit bereits 
bestehenden Auswirkungen des Kli-
mawandels verstanden. Die Anpas-
sungen führen dazu, dass man auf 
die bereits vorhandenen und vorher-
gesagten Folgen vorbereitet ist.

https://www.offensive-mittelstand.de/fileadmin/OM/OM-Produkte/Handlungs-_und_Umsetzungshilfen/OM_umsetzungshilfe_klimaanpassung_web_final.pdf
https://www.offensive-mittelstand.de/om-tools/one-pager/kreislaufwirtschaft
https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/
https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Foerderprogramme/foerderprogramme.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Foerderprogramme/foerderprogramme.html
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Pariser Klimaabkommen

European Green Deal:  
strategischer Kurs für Klima neutralität 
bis 2050, Senkung des Ausstoßes von 
Treibhausgasen bis 2030 um 55% 
gegenüber 1990

EU-Klimagesetz: rechtlich  
bindend, Klimaneutralität bis 2050, 
kontinuierliche Verbesserung der  
Anpassungsmaßnahmen

EU-Anpassungsstrategie:  
Grundlage für nationale  
Maßnahmen

EU-Taxonomie: Kriterien zur  
Bestimmung von ökologisch  
nachhaltigen wirtschaftlichen  
Tätigkeiten

Klimaanpassungsplattform  
Climate-ADAPT: Daten, Leitfäden, 
Risikoanalysen, Best Practices für  
Mitgliedsstaaten und Kommunen

Grundgesetz: Schutz natürlicher Lebens-
grundlagen, Sondervermögen für Klima-
neutralität bis 2045

Bundes-Klimaanpassungsgesetz: Stra- 
tegie bei Bund & Ländern, Konzepte in 
Gemeiden & Ländern, Datenerhebung zu 
Schadenssummen durch Wetterextreme

Dt. Strategie zur Anpassung an den 
Klimawandel: Festlegung messbarer  
Ziele für relevante Sektoren 

Arbeitsschutzgesetz: Grundlegende 
Regelungen zur Gewährleistung von  
Sicherheit & Gesundheit bei der Arbeit

Arbeitsstättenverordnung: Grund - 
legende Arbeitgeberpflichten beim Ein - 
richten & Betreiben von Arbeitsstätten

Verordnung zur arbeitsmedizinischen 
Vorsorge: Angebotsvorsorge bei Tätig- 
keiten im Freien mit erhöhter UV-Belastung

DeutschlandEuropäische Union

Möglichkeiten und Grenzen eines neuen Handlungsfeldes für Beratende 

Die neue OM-Initiative zur Klimaanpas-

sung bietet Beratenden die Möglichkeit 

und die Hilfsmittel, das Thema bei ihren 

Kunden mit anzusprechen und ins Thema 

einzusteigen. Ziel der Initiative ist es, dass 

das Thema Klimaanpassung über die Bera-

tenden mehr kleine und mittlere Unter-

nehmen erreicht. Gleichzeitig eröffnet die 

Initiative weitere Themen in der Beratung 

und somit ein neues Handlungsfeld.

Beratende werden dieses neue Handlungs-

feld allerdings nur dann glaubwürdig er-

schließen können, wenn sie ihre Grenzen 

kennen, um zum Thema Klimaanpassung 

beraten zu können. Sie können den Ein-

stieg nur erleichtern und den Grundstein 

für Veränderung legen. Sofern es um Fach-

themen der Klimaanpassung geht, können 

die Beratenden einen Energie- oder Bau-

berater, eine Fachkraft für Arbeitssicher-

heit, Arbeitsmediziner oder andere Exper-

tinnen und Experten hinzuziehen oder 

empfehlen. Die Beratenden können hier 

Lotsendienste anbieten, die die Brücke zu 

dem komplexen Fachthema Klimaanpas-

sung bauen. 

Die Beratenden sollen also primär ihre 

Kontakte nutzen und vermitteln, um ihre 

Kunden für das Thema Klimaanpassung zu 

sensibilisieren und bei Bedarf an die jewei-

ligen Expertinnen und Experten zu ver-

weisen.

Folgende Schritte können die Beratenden 

in ihren Kundenunternehmen umsetzen:

	> Informieren und Kommunizieren: Sie 

können ihre Kunden für das Thema Kli-

maanpassung sensibilisieren und die 

Umsetzungshilfe Klimaanpassung emp-

fehlen. Sie können mit den Kunden 

über den Nutzen der Anpassung an 

den Klimawandel sprechen und aufzei-

gen, wie sie einsteigen können. Dies 

können sie bei verschiedenen Anlässen 

platzieren und Vorteile deutlich ma-

chen, z. B.: 

	– Aufzeigen des Zusammenhangs des 

Krankheits- und Unfallgeschehens 

mit Klimaveränderungen

	– Verweis auf steuerliche Absetzbar-

keit von Klimaanpassungsmaßnah-

men und Förderprogramme

	– Betriebswirtschaftliche Risikoanaly-

se, Vorbereitung von Gesprächen 

mit Banken und Kunden

	> Unterstützen und Lotsen: Beratende 

können ihre Kunden beim Bearbeiten 

der Umsetzungshilfe begleiten. Hier 

sollten sie keine tiefergehende fachliche 

Unterstützung bieten, sondern Exper-

tinnen und Experten hinzuziehen. Hier-

zu können sie die im folgenden angege

benen Suchmöglichkeiten nach Fach- 

kräften für Arbeitssicherheit, Betriebs-

ärzten und -ärztinnen und weiteren 

Fachpersonen nutzen. 

Regulatorischer Rahmen

Auf deutscher, europäischer und globaler 

Ebene gibt es verschiedene Abkommen, 

Verordnungen und Gesetze rund um das 

Thema Klima. 

So hat sich die Weltgemeinschaft 2015 

mit dem Pariser Klimaabkommen darauf 

geeinigt, die Weltwirtschaft klimafreund-

lich zu gestalten und den Klimawandel 

einzudämmen (vgl. BMZ 2025). Als Haupt-

ziele sind in dem Abkommen die Senkung 

von Emissionen und die Anpassung an 

den Klimawandel, die Beschränkung des 

Anstiegs der globalen Durchschnittstem-

peratur (1,5°C - Ziel) sowie die Lenkung fi-

nanzieller Mittel im Einklang mit den Zie-

len des Klimaschutzes festgeschrieben. 

Um dies umzusetzen, gibt es auf Ebene 

der Europäischen Union (EU) und der Bun-

desrepublik u. a. die in der folgenden Ab-

bildung dargestellten Regelwerke, Gesetze 

und Initiativen.

Aus den verschiedenen Gesetzen ergeben 

sich u. a. Anforderungen bzw. Einflussfak-

toren für den Arbeitgeber bzw. die Arbeit-

geberin: 

	> Handlungspflichten hinsichtlich Sicher-

heit und Gesundheit bei der Arbeit (Ge-

fährdungsbeurteilung)

	> Kontinuierliche Verbesserung der Klima

anpassungs- und -schutzmaßnahmen

	> Integration von Maßnahmen zur An-

passung an den Klimawandel in alle 

Führungsebenen und Tätigkeiten

	> Einbindung und Beteiligung der 

Beschäftigten

Abbildung: © Offensive Mittelstand

https://www.offensive-mittelstand.de/om-tools/umsetzungshilfen/umsetzungshilfe-klimaanpassung
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Der Bereich der Klimaanpassung umfasst 

viele Facetten. Es gibt nicht den Beraten-

den zu Klimaanpassung, sondern viele Ex-

pertinnen und Experten zu verschiedenen 

Aspekten der Klimaanpassung. Diese be-

fassen sich zum einen mit der Gesundheit 

und Arbeitssicherheit der Beschäftigten 

und zum anderen mit Gebäuden, Baupla-

nung, Energie und anderen Themen. Die 

wichtigsten Berufsgruppen und ihre Orga-

nisationen, die relevant für die Anpassung 

an den Klimawandel sind, werden im Fol-

genden aufgeführt.

Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
sowie Betriebsärztinnen und 
Betriebsärzte

Die Fachkraft für Arbeitssicherheit hat ge-

meinsam mit dem Betriebsarzt bzw. der 

Betriebsärztin die Aufgabe, den Arbeitge-

ber in allen Fragen der Sicherheit und Ge-

sundheit der Beschäftigten zu beraten und 

zu unterstützen. Darüber hinaus haben sie 

Unterrichtungs- und Beratungspflichten ge-

genüber dem Betriebs- bzw. Personalrat. 

Sicherheitstechnische und arbeitsmedizini-

sche Dienstleistungen werden angeboten 

von freien Fachkräften für Arbeitssicher-

heit, Betriebsärzten und Betriebsärztinnen 

oder von sicherheitstechnischen und ar-

beitsmedizinischen Diensten, die entspre-

chende Expertinnen und Experten be-

schäftigen. Große Betriebe haben eigene 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Betriebs-

ärzte und Betriebsärztinnen eingestellt, die 

in Konzernen in eigenen Teams/Abteilun-

gen arbeiten. Einige Berufsgenossenschaf-

ten haben Kompetenzzentren eingerichtet, 

die kleine und mittlere Unternehmen bei 

der sicherheitstechnischen und arbeitsme-

dizinischen Betreuung unterstützen.

Eine Fachkraft für Arbeitssicherheit ver-

fügt über eine spezielle Ausbildung. Die 

Fachkraft für Arbeitssicherheit berät und 

unterstützt insbesondere zu folgenden Auf-

gabenkomplexen, insbesondere im The-

menbereich Klimaanpassung z. B.: 

	> Schutzmaßnahmen für Beschäftigte 
(z. B. beim Hitzeschutz)

	> (Um)gestaltung von Arbeitsplätzen 

	> Unterstützung bei der Beurteilung der 
Arbeitsbedingungen (Gefährdungsbe-
urteilung, inkl. Notfall- und Krisenma-
nagement)

Die Berufsverbände der Fachkräfte für Ar-

beitssicherheit sind der VDSI – Verband für 

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz 

bei der Arbeit e. V. – www.vdsi.de und der 

Bundesverband freiberuflicher Sicherheits-

ingenieure und überbetrieblicher Dienste 

e. V. – www.bfsi.de.

Der Betriebsarzt bzw. die Betriebsärztin 

besitzt eine spezielle arbeitsmedizinische 

Fachkunde. Die Aufgaben des Betriebsarz-

tes sind insbesondere im Themenkomplex 

Klimaanpassung:

	> Beratung des Betriebs in Fragen der Ge-

sundheit, zum Beispiel bei Planung, Er-

richtung und Änderung von Betriebsan-

lagen, Arbeitsverfahren, Gestaltung 

neuer Arbeitsplätze oder Arbeitsabläu-

fe, Umgestaltung von Arbeitszeit-, Pau-

sen- und Schichtsystemen oder bei Auf-

treten von Gesundheitsbeschwerden 

oder Erkrankungen

	> Unterstützung bei der Beurteilung der 

Arbeitsbedingungen (Gefährdungsbe-

urteilung)

	> Beratung von Beschäftigten in allen Fra-

gen zur Gesundheit bei der Arbeit (z. B. 

UV-Schutzmaßnahmen)

	> Arbeitsmedizinische Vorsorge der Be-

schäftigten, Erfassung und Auswertung 

der Untersuchungsergebnisse

Berufsverbände der Betriebsärzte und Be-

triebsärztinnen sind der VDBW – Verband 

Deutscher Betriebs- und Werksärzte – 

www.vdbw.de sowie der Bundesverband 

selbstständiger Arbeitsmediziner und frei-

beruflicher Betriebsärzte – www.bsafb.de. 

Beratende (Technische Aufsichts-
personen) der Berufsgenossen-
schaften und Unfallkassen

Die Berufsgenossenschaften und Unfall-

kassen bieten eine Reihe von Beratungs-

leistungen zum Thema arbeitsbedingte 

Gesundheitsgefahren, wozu klimawandel-

bedingte Risiken zählen. Von Printmedien, 

wie Handlungshilfen, Checklisten, Semina-

ren etc,. bis hin zu persönlichen Beratun-

gen vor Ort im Unternehmen. 

Der Dachverband, die Deutsche Gesetzli-

che Unfallversicherung (DGUV), hat ein 

Kompetenzzentrum „Klimawandel und Ar-

beitsschutz“ beim Institut für Arbeits-

Akteure im Bereich Klimaanpassung

schutz aufgebaut, das sich zum Ziel ge-

setzt hat, bei einer sicheren und gesunden 

Gestaltung von Arbeit im Kontext des Kli-

mawandels zu beraten.

Beraterinnen und Berater der 
Krankenkassen

Beratende der Krankenkassen sind Exper-

tinnen und Experten für Gesundheit und 

Wohlbefinden bei der Arbeit – auch im Kon-

text von Klimawandel und Klimaanpassung. 

In einem gemeinsamen Positionspapier 

vom Deutschen Netzwerk für betriebliche 

Gesundheitsförderung und der Fachgruppe 

Betriebliches Gesundheitsmanagement der 

OM beschreiben die Autorinnen und Auto-

ren ihre Ziele und Aufgaben in Bezug auf 

Nachhaltigkeit (auch in Bezug auf Klima-

schutz und -anpassung) und ihre Kompe-

tenz als Lotsen.

Beratende des Handwerks

Handwerkskammern und Fachverbände 

im Handwerk haben eigene Betriebsbera-

ter und -beraterinnen. Darüber hinaus gibt 

es auf regionaler Ebene acht Umweltzent-

ren des Handwerks. Diese beraten speziell 

Handwerksbetriebe u. a. zu Klima-, Um-

welt- und Ressourcenschutz.

Energieberaterinnen und Energie-
berater & Bauberaterinnen und 
Bauberater

Wird Energie effizient genutzt, schont dies 

Ressourcen und damit auch das Klima. Ex-

perten im Bereich Energie sind die Ener-

gieberater und Energieberaterinnen, die 

bspw. im Deutschen Energieberater-Netz-

werk e. V. – www.deutsches-energiebera-

ternetzwerk.de organisiert sind. 

Energieberaterinnen und -berater sind u. a. 

Experten im Bereich Gebäude und/oder der 

technischen Ausstattung (Gebäudetechnik 

und Querschnittstechnologien). Sie unter-

stützen Betriebe dabei ihren Energiebedarf 

zu reduzieren und die notwendige Energie 

effizient zu nutzen, die Kosten zu senken 

und klimafreundlicher zu wirtschaften. Dar-

über hinaus beraten sie zur Nutzung von 

Solaranlagen oder Wärmepumpen und in-

formieren über nachhaltige Baustoffe und 

Ressourcenschonung.

https://vdsi.de/
https://www.bfsi.de/
https://www.vdbw.de/
https://bsafb.de/
https://www.dguv.de/de/index.jsp
https://www.dguv.de/de/index.jsp
https://www.dguv.de/ifa/fachinfos/klimawandel-und-arbeitsschutz/index.jsp
https://www.dguv.de/ifa/fachinfos/klimawandel-und-arbeitsschutz/index.jsp
https://www.dnbgf.de/fileadmin/user_upload/2025_04_30__Verstaendnis__Nachhaltigkeit_BGM_BS.pdf
https://deutsches-energieberaternetzwerk.de/
https://deutsches-energieberaternetzwerk.de/
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Wo finde ich Ansprechpersonen  
zu Klimaanpassung und Klimaschutz  
in meiner Region?

Beratungsorganisationen im Bereich Sicherheit & Gesundheit

Berufsgenossenschaften und Unfallkassen Beratungen durch die Präventionsdienste und Kompetenzzentren der 
Berufsgenossenschaften und Unfallkassen für ihre jeweiligen Mitglieds-
unternehmen. 
Informationen und Ansprechpersonen sind auf den jeweiligen 
Websites über die Suchfunktion zu finden.

Deutsche gesetzliche Unfallversicherung e. V. 
(DGUV)

Informationen zu Prävention & Klimawandel

Gesundheitsberatung der Krankenkassen Beratung zu Gesundheit am Arbeitsplatz – BGF Koordinierungsstelle

VDBW – Betriebsärzte: AG Klimawandel,  
Gesundheit und Beschäftigungsfähigkeit

AG Klimawandel | Verband deutscher Betriebs- und Werksärzte e. V.

VDSI – Verband für Sicherheit, Gesundheit und  
Umweltschutz bei der Arbeit e. V.

Mitglieder mit VDSI-Weiterbildungsnachweis

Weitere Organisationen

Beratungsstellen bei den Handwerkskammern  
und Fachverbänden des Handwerks, Industrie- und 
Handelskammern & Wirtschaftsförderungen

Zum Beispiel: 

Informations- und Beratungsnetzwerk | ZDH 

IHK-Beratung zum Klimaschutz in Unternehmen  
(IHK München & Oberbayern) 

Kommunal Agentur NRW GmbH

Umweltzentren des Handwerks

Bundesverband der Energie- und  
Klimaschutzagenturen (EAD)

Information & Beratung 

DEN – Deutsches Energieberater Netzwerk Energieberatersuche

IHK-Beratung zum Klimaschutz in Unternehmen  
(IHK München & Oberbayern)

IHK-Beratung zum Klimaschutz in Unternehmen  
(IHK München & Oberbayern) 

Klimawirkungs- und Risikoanalyse (KWRA)  
für Deutschland

Klimawirkungs- und Risikoanalyse (KWRA) für Deutschland

KLUG – Deutsche Allianz Klimawandel und 
Gesundheit

Website KLUG 

Kommunal Agentur NRW GmbH Kommunal Agentur NRW GmbH

Netzwerk Klimaanpassung & Unternehmen.NRW Website NKU.NRW 

VDI – Verein Deutscher Ingenieure Klimaanpassung

Zentrum KlimaAnpassung Website Zentrum KlimaAnpassung

https://www.dguv.de/de/praevention/klimawandel/index.jsp
https://www.bgf-koordinierungsstelle.de/
https://www.vdbw.de/der-vdbw/foren-und-arbeitsgruppen/ag-klimawandel
https://vdsi.de/weiterbildung/mitglieder-mit-vdsi-weiterbildungsnachweis/
https://www.zdh.de/ueber-uns/fachbereich-gewerbefoerderung/informations-und-beratungsnetzwerk/#:~:text=Aus%20diesem%20Grund%20haben%20die%20Handwerkskammern%20und%20Fachverb%C3%A4nde,in%20der%20Unternehmensf%C3%BChrung%20zielgruppenorientierte%20Informations-%20und%20Erstberatungsleistungen%20anbieten.
https://www.ihk-muenchen.de/service-beratung/umwelt-nachhaltigkeit/klimaschutz-energiewende/
https://www.ihk-muenchen.de/service-beratung/umwelt-nachhaltigkeit/klimaschutz-energiewende/
https://kommunalagentur.nrw/leistungen/klimaschutz-klimaanpassung/
https://www.iwr.de/re/wf/handwerk.html
https://energieagenturen.de/leistungen/information-und-beratung/
https://energieberatersuche.den-ev.de/
https://www.ihk-muenchen.de/service-beratung/umwelt-nachhaltigkeit/klimaschutz-energiewende/
https://www.ihk-muenchen.de/service-beratung/umwelt-nachhaltigkeit/klimaschutz-energiewende/
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/klimaanpassung/gesundheit-im-klimawandel/klimawirkungs-und-risikoanalyse-kwra-fuer-deutschland
https://www.klimawandel-gesundheit.de
https://kommunalagentur.nrw/leistungen/klimaschutz-klimaanpassung/
https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/
https://www.vdi.de/themen/klima-innovation-anpassung
https://zentrum-klimaanpassung.de/
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